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Die Stadt Guben lädt zum Kinderflohmarkt in die Alte Färberei

Der jüngste Kinderflohmarkt der Stadt Guben geht am Samstag, 27. Februar 2016, in 
der Alten Färberei über die Bühne. Die Organisatoren vom Fachbereich III der Stadt-
verwaltung laden alle großen und kleinen Gubener ein, zwischen 10 und 16 Uhr vor-
beizuschauen. Aufgrund der starken Resonanz zahlreicher Anbieter, bittet die Stadt 
von weiteren Anmeldungen abzusehen. Die Besucher haben am besagten Samstag 
eine große Auswahl, um neuer Besitzer von Baby- und Kindersachen oder Spielzeug 
zu werden – hier ist sicher ein passendes Schnäppchen für die Kleinsten in der Familie 
dabei. Ein toller Tag für die ganze Familie! Der Eintritt ist frei. bs

Sonderveranstaltung im 
Stadt- und Industriemuseum
Im Rahmen der Sonderausstellung „Frag-
mente – Fischverarbeitung in Guben“ fin-
det am 20. Februar 2016, in der Zeit von 
15 bis 17 Uhr im Stadt- und Industriemu-
seum eine Gesprächsrunde mit ehemali-
gen Mitarbeitern und Betriebsleitern der 
Gubener Fischfabrik statt, die einen Ein-
blick in ihre damaligen Arbeitstätigkeiten 
und Betriebsabläufe geben. 
Lars Wiedemann, Fotograf der Ausstel-
lung, wird über die Ausstellungsbilder 
und den derzeitigen Zustand des Fab-
rikgebäudes in der Uferstraße berichten. 
Weiterhin wird auch ein Gesprächspart-
ner vor Ort sein, der einen Ausblick in die 
Zukunft des historischen Industriegebäu-
des geben wird.

Zu dieser Veranstaltung sind sowohl 
ehemalige Mitarbeiter ganz herzlich ein-
geladen als auch alle anderen Gäste 
herzlich willkommen, die Interesse an der 
Geschichte des einstigen Gubener Vor-
zeigebetriebes bei der Fischverarbeitung 
haben, informiert Heike Rochlitz, Leiterin 
des Stadt- und Industriemuseums.

Der Eintritt für die Sonderveranstaltung 
und den Besuch der Sonderausstellung 
„Fragmente – Fischverarbeitung in Gu-
ben“ beträgt für Erwachsene 3 Euro, er-
mäßigt 2 Euro und für Kinder 1,50 Euro. 
red/bs
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Ein Vierteljahrhundert Städtepartnerschaft Guben-Gubin-Laatzen 
Drei Rathauschefs blicken zum 25. Jubiläum auf die Entwicklung einer lehrreichen  
Zusammenarbeit
In diesem Jahr feiern die Städ-
te Guben, Gubin und Laatzen 
das 25-jährige Bestehen ihrer 
Partnerschaft. Im Interview 
lassen die drei Bürgermeister 
diese ein Vierteljahrhundert 
währende Zusammenarbeit 
Revue passieren, blicken auf 
gemeinsame Erfolge und freu-
en sich auf das Jubiläumsjahr 
2016.
Herr Bartczak, Herr Köhne 
und Herr Mahro, die Städte-
partnerschaft zwischen Gu-
ben, Gubin und Laatzen jährt 
nun zum 25. Mal: Wie wichtig 
ist so eine Beziehung spezi-
ell vor dem Hintergrund eu-
ropapolitischer Anspannun-
gen?
Bartłomiej Bartczak: Wir 
beweisen mit unserer Städte-
partnerschaft, dass sie über 
Länder- oder Parteigrenzen 
hinweg funktioniert. 

Diese Partnerschaft haben 
mehrere Bürgermeister und 
Stadtverordnete aus vielen 
verschiedenen Gründen auf-
gebaut, und sie funktioniert 
bis heute – einmalig. Ich freue 
mich, dass ich bisher auch 
selbst zehn Dienstjahre dieser 
Sache widmen konnte.
Jürgen Köhne: In Anbetracht 
der politisch herausfordern-
den Zeiten, sind die Freund-
schaften europäischer Städte 
von großer Bedeutung. Der 
Zusammenhalt innerhalb Eu-
ropas findet nicht nur auf po-
litischer, sondern vielmehr auf 
menschlicher Ebene statt. 
Er findet seine Wurzeln unter 
anderem in den Städtepart-
nerschaften als „Völkerver-
ständigung von unten“. Die 
Menschen begegnen sich 
freiwillig über die Grenzen 
hinweg, um freundschaftlich 

zusammenzuleben und Tradi-
tionen zu wahren. Das hohe 
Gut des Friedens wird auf 
diese Art und Weise „von un-
ten“ genährt. Daher steht dem 
25-jährigen Jubiläum eine 
besondere Bedeutung zu, an 
dem auch oder gerade das 
Volk, die Bürger und Vereine 
zusammentreffen und Völker-
verständigung leben können.
Fred Mahro: Ich halte vor al-
lem lebendige Städtepartner-
schaften in der heutigen Zeit 
für notwendig. Das gilt insbe-
sondere für grenzüberschrei-
tende Städtepartnerschaften, 
wie wir sie praktizieren. Si-
cherlich hat die Partnerschaft 
nach Laatzen im Kontext zur 
Wiedervereinigung und dem 
25-jährigen Jubiläum im ver-
gangenen Jahr eine inner-
deutsche Bedeutung, aber die 
gemeinsame Partnerschaft 
mit Gubin kann im europä-
ischen Maßstab gemessen 
werden. Die Idee eines verei-
nigten Europas mit annähernd 
gleichen Lebensbedingungen 
ist deshalb nur im Rahmen 
einer Kommunikation auf al-
len gesellschaftlichen Ebenen 
erreichbar. Und gerade in Zei-
ten, in denen Aktivitäten in den 
einzelnen Ländern manchmal 
missverstanden oder miss-
deutet werden, können diese 
Städtepartnerschaften Vorbe-
halte und Informationsdefizite 
abbauen.
Die Neujahrsempfänge und 
der erste damit verbundene 
Auftaktbesuch des Jahres 
sind schon wieder Geschich-
te. Auf welche Höhepunkte 
des Partnerschaftsjubilä-
ums blicken Sie in 2016?
Bartłomiej Bartczak: Das 
werden wir noch sehen. Es 
gibt bestimmt viel zu erzählen 
und viel zu zeigen. Wichtig da-
bei ist, dass wir die viele Jahre 
währende Städtepartnerschaft 
stets so präsentieren, wie sie 
wirklich war. Es gibt noch viele 
Akteure, die von Anfang an da-
bei sind – auf ihre Geschichten 
freue ich mich in diesem Jubi-
läumsjahr am meisten.
Jürgen Köhne: Als großes 
Ereignis ist selbstverständlich 
das traditionelle Frühlingsfest 
an der Neiße in Guben/Gubin 
zu nennen. Wir planen mit ei-
ner größeren Abteilung daran 
teilzunehmen. In Laatzen freu-

en wir uns, unsere Freunde 
Ende September/Anfang Ok-
tober in Empfang nehmen zu 
können, um unser Städtepart-
nerschaftswochenende, unter 
dem Stern des 25-jährigen 
Jubiläums, zu feiern. Neben 
dem Austausch auf politischer 
Ebene steht eindeutig die Be-
gegnung der Bürgerinnen und 
Bürger im Vordergrund. Ob 
Verein oder Privatperson, wir 
werden die Möglichkeit ge-
ben miteinander in Kontakt zu 
kommen.
Fred Mahro: Richtig, zwei 
Höhepunkte liegen ja schon 
hinter uns: Der gemeinsame 
Neujahrsempfang mit Gubin 
und mein Besuch Neujahrs-
empfang in Laatzen. 

Fred Mahro

Weitere Treffen, insbesonde-
re mit den Bürgerinnen und 
Bürgern unserer Städte sind 
geplant. Dabei wird unser 
Frühlingsfest sicherlich eine 
zentrale Rolle einnehmen. 
Gespannt bin ich, ob es uns 
gelingt, über unseren Kinder- 
und Jugendbeirat Kontakte zu 
organisieren. Ich würde mich 
freuen, wenn möglichst vie-
le Vereine ihre Kontakte nach 
Laatzen bei dieser Gelegen-
heit wieder auffrischen.
Was sind im Rückblick gro-
ße Erfolge eines Vierteljahr-
hunderts Zusammenarbeit 
und wo liegt auch künftig 
das gemeinsame Ziel der 
drei Städte?
Bartłomiej Bartczak: Der 
größte Erfolg ist, dass die 
Zusammenarbeit ununterbro-
chen schon so lange funktio-

niert. Ich kenne kein zweites 
Beispiel, wo ein Dreiecksge-
spann so lange gehalten hat 
– es ist fast immer so, dass je-
mand früher oder später aus-
scheidet. Hier war es anders, 
die Liebe hat angehalten. Die 
Zukunft liegt in der Partner-
schaft, wir sind inzwischen 
richtige Partner geworden. Am 
Anfang war Gubin und Polen 
allgemein der arme Bruder. Wir 
haben uns auf materielle Un-
terstützung aus Laaatzen oder 
Guben, wie ein Feuerwehrauto 
oder Krankenhausbetten, ge-
freut. Inzwischen hat sich das 
Lebensniveau ausgeglichen, 
als Kommunen haben wir ähn-
liche Sorgen – vielleicht aber 
unterschliche Problemlosun-
gen. Darüber muss man spre-
chen, die Erfahrung muss man 
sammeln um dann zu Hause 
davon Gebrauch machen zu 
können.
Jürgen Köhne: Im Januar 
1991, bereits ein halbes Jahr 
bevor der „deutsch-polnische 
Nachbarschaftsvertrag“ ge-
schlossen wurde, unterschrie-
ben Gubin und Laatzen den 
Städtepartnerschaftsvertrag 
und besiegelte Guben mit 
Laatzen die freundschaftliche 
Verbundenheit. Sie legten so-
mit den Grundstein für eine 
umfassende und intensive Zu-
sammenarbeit. 

Jürgen Köhne

Dieses ist geglückt! In den ver-
gangenen 25 Jahren konnte 
die deutsch-deutsch-polni-
sche Freundschaft sukzessive 
ausgebaut werden. Die regel-
mäßigen gegenseitigen Besu-
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che zeugen davon. Ziel ist es, 
diese Freundschaft weiterhin 
aufrecht zu erhalten, sie zu ver-
tiefen und sie in die nachfolgen-
den Generationen zu tragen. 
Daher steht die Einbeziehung 
von Bürgerinnen und Bürgern 
aller Altersstufen insbesondere 
jedoch der jungen Generation 
im Vordergrund, um die „Völ-
kerverständigung von unten“ 
immer wieder zu beleben und 
somit den Fortbestand der 
Partnerschaft für die nächsten 
25 Jahre und darüber hinaus zu 
sichern.
Fred Mahro: Als größten Erfolg 
sehe ich die deutliche Entwick-
lung auf beiden Seiten der Nei-
ße im Bereich der Infrastruktur, 
die Verständigung über eine 

Kooperation im Bereich der 
Wirtschaftsförderung, bis hin zu 
gemeinsamen Vermarktungs-
aktivitäten, die Bereitstellung 
und Nutzung von Angeboten 
im Bereich der Kindertages-
stätten und Schulen für polni-
sche Familien, die gemeinsame 
Nutzung der Bibliothek und der 
Musikschule und der Fokus auf 
den Tourismus speziell für Rad-
wanderer und Wassertouristen, 
und… und… und. Laatzen hat 
uns besonders in den neun-
ziger Jahren beim Aufbau der 
Verwaltung und als Koopera-
tionspartner für Vereine große 
Unterstützung gewährt.

Das Interview führte Bernhard 
Schulz

Zum Thema:
Die Städtepartnerschaft 
zwischen dem polnischen 
Gubin, dem deutschen 
Nachbarn Guben und Laat-
zen in Niedersachsen wurde 
durch einen Vertrag am 19. 
Januar 1991 begründet und 
ist seither eine gedeihliche 
3er-Partnerschaft. Die kom-
munale Zusammenarbeit 
wurde in zweieinhalb Jahr-
zehnten sukzessive aus-
gebaut und auf politischer 
Ebene durch zahlreiche 
wechselseitige Delegations-
besuche gefestigt. Vor allem 
die Städte Guben und Gubin 
profitieren als Partner von 

gemeinsamen Förderprojek-
ten in der Euroregion Spree-
Neiße-Bober – zum Beispiel 
bei der Revitalisierung des 
Neiße-Ufers oder der Ein-
reichung des Grünen Pfa-
des. Das Miteinander lebt 
daneben auch in Begeg-
nungen auf sportlicher oder 
kultureller Ebene, beispiels-
halber beim Austausch von 
Vereinen, Künstlern oder 
den Seniorenbeiräten. So 
wird auch das gemeinsame 
Frühlingsfest an der Neiße 
am ersten Juniwochenende 
als Jubiläum der 25-jährigen 
Städtepartnerschaft gefei-
ert. bs

Osterausstellung „Kunstvolle Eierei“ im Stadt- und Industriemuseum

Fotos: Museum

Unter diesem Titel können die 
Besucher in der diesjährigen 
Osterausstellung wieder in die 
einzigartige Welt der kreati-
ven Ostereier eintauchen. Die 
Künstler und Ausstellungsge-
stalter Inge Ewersbach sowie 
Ingrid und Edwin Keller zeigen 
erneut einmalige und filigrane 
Werke aus Wachtel-, Hühner-, 
Gänsen, Enten-, Emu- und 
Straußeneiern.
Aus ihrer persönlichen 
Sammlung zeigt das Künst-
lerehepaar Keller besonders 
gestaltete Eier aus den un-
terschiedlichsten Materialien 
aus den verschiedensten Re-
gionen der Welt. Aber auch 
eigene Werke sind von ihnen 
zu sehen. Neben den künstle-
rischen Sprucheiern sind auch 
verschiedene, kreative Werke 
zu bestaunen, die mittels der 

Servietten- und Bossiertech-
nik hergestellt wurden.
Inge Ewersbach schafft ihre 
einzigartigen Kunstwerke mit-
tels der Durchbruchtechnik. 
Durch diese entstehen wun-
dervolle weiße Durchbrucheier 
mit variablen Mustern, aber 
auch filigrane Eier mit poeti-
schen Zeilen sowie ganz be-
sondere Hochzeitseier. Neu in 
ihrem Repertoire sind hierbei 
Eier mit gebogenen Mustern.
Weiterhin werden in der Oster-
ausstellung typische deutsche 
und polnische Osterbräuche 
vorgestellt.
Zu bestaunen sind die ein-
zigartigen, filigranen Kunst-
werke in der Osterausstellung 
„Kunstvolle Eierei“ vom 4. 
März 2016 bis 3. April 2016 im 
Stadt- und Industriemuseum 
zu den bekannten Museums-

öffnungszeiten:
Di. – Fr.  12 – 17 Uhr
So.   14 – 17 Uhr sowie
  Karfreitag und Os-

tersonntag 
 14 – 17 Uhr

Wer dem Künstlerehepaar In-
grid und Edwin Keller gern 
einmal bei ihrer Arbeit über 
die Schulter schauen möchte, 
kann dies gern am Dienstag, 
15. März 2016 ab 15 Uhr im 
Stadt- und Industriemuseum 
tun. 

An diesem Tag gibt es eine 
Vorführung zur Servietten- 
und Bossiertechnik. Gleichzei-
tig können hier auch kreative 
Ostereier von den Ausstellern 
gekauft werden. Der Eintritt ist 
regulär. 
red/ct

AusbildungsAtlas Guben bietet Orientierung bei Berufssuche
Zum Ende des Schuljahres 
werden auch im Sommer 2016 
wieder rund 120 Schülerinnen 
und Schüler in der Stadt Gu-
ben und dem Umland vor der 
Entscheidung über ihren wei-
teren beruflichen Werdegang 
stehen. Orientierungshilfe 
dabei bietet der Ausbildungs-
Atlas Guben. Dort finden 
Schulabgänger Angebote für 
eine Ausbildung in Gubener 
Unternehmen und ein breites 

Angebot an Praktika zur Be-
rufsfindung. 
Die Übersicht zu den freien 
Ausbildungs- und Praktikums-
plätzen in der Region ist auf 
der Website der Stadt Guben 
– unter www.ausbildungs-
atlas.guben.de – abrufbar: 
„Der AusbildungsAtlas Guben 
wird regelmäßig mit aktuellen 
Stellen erweitert“, informiert 
Viktoriya Scheuer, Koordina-
torin des Netzwerkes Schule 

& Wirtschaft der Stadt Guben. 
Momentan sind 34 Ausbil-
dungsbetriebe mit 119 Lehr-
stellen sowie 64 Gubener Un-
ternehmen und Einrichtungen 
mit 129 Praktikumsplätzen für 
das Ausbildungsjahr 2016 im 
Atlas zu finden.

Firmen können sich kosten-
frei im AusbildungsAtlas listen 
lassen, wenn sie zuvor der 
Veröffentlichung ihrer Unter-

nehmensdaten zugestimmt 
haben. Wer seinen Betrieb mit 
aufnehmen lassen möchte, 
wendet sich bitte direkt an die 
Stadt Guben, Fachbereich IV, 
Netzwerk Schule & Wirtschaft, 
Viktoriya Scheuer, Gasstraße 
4, Telefon: 03561 6871-1433, 
E-Mail: scheuer.v@guben.de 
bs

Im Internet:
www.ausbildungsatlas.guben.de

Die nächste Ausgabe 
erscheint am:
Freitag, dem 4. März 2016

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen:
Mittwoch, der 24. Februar 2016
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Fachgremium für Innenstadt plant neue Projekte

Die letzten Vorbereitungen für das bevorstehende Osterfest in 
der Altstadt laufen auf Hochtouren.

Guben-Gutschein immer gefragter/ 
Nächste Händlerberatung am 24. Februar

alle Händler der Altstadt ihre 
Geschäfte an diesem Tag ge-
öffnet haben.
Neben dem Frühlingsfest vom 
3. bis 5. Juni und dem Gube-
ner Appelfest am 10. Septem-
ber zählt 2016 auch wieder der 
Lange Altstadtsamstag im Mai 
und Oktober zu den Veranstal-
tungshöhepunkten. Die genau-
en Termine dazu sollen auf der 
nächsten Händlerberatung am 
Mittwoch, 24. Februar 2016, 
um 19 Uhr im Sitzungssaal des 
Gubener Rathauses festgelegt 
werden: „Alle Händler und Ge-
werbetreibende sind herzlich 
eingeladen vorbeizukommen 
und sich mit einzubringen“, 
sagt ASZ-Projektleiterin Kris-
tin Tronnier. Diskutiert werden 
soll auf der Händlerberatung 
zudem, welche Möglichkeiten 
es gibt, den Internet-Handel 
der Doppelstadt gemeinsam 
auszubauen. 
Dies diene auch dem grund-
sätzlichen Ziel des ASZ-Städ-
tebauförderprogramms, das 
die Gubener Innenstadt mit Le-
ben erfüllen will, sie als Wohn- 
und Einzelhandelsstandort zu 
attraktiveren versucht und für 
Bürger, Anwohner und Besu-

cher zu einem Anziehungs-
punkt gestalten will, hieß es.
Weiterer Schwerpunkt der 
jüngsten ASZ-Beratung im 
Februar war der „Guben-Gut-
schein“. „Er hat sich gut in der 
Neißestadt etabliert und sorgt 
dafür, dass mehr Geld vor Ort 
umgesetzt wird“, erklärt Adel-
heid Wunsch, Leiterin im Ser-
vice-Center der Stadtverwal-
tung. Der Guben-Gutschein ist 
seit Herbst 2013 als Einkaufs-
gutschein bei verschiedenen 
Geschäften der Stadt Guben 
einlösbar – derzeit beteiligen 
sich 53 Händler. „Er ist eine 
prima Geschenkidee, denn 
der Beschenkte kann selbst 
wählen, in welchem Gubener 
Geschäft er den Gutschein im 
Wert von 10, 25 oder 50 Euro 
einlöst“, so Wunsch. Im Jahr 
2015 ging der Gutschein ins-
gesamt gut 3500-mal über den 
Ladentisch und setzte damit 
rund 43.000 Euro in der Stadt 
um. 
Der Guben-Gutschein ist nur 
im Service-Center der Stadt-
verwaltung erhältlich. bs
Hier finden Sie eine Liste der 
Händler, die sich derzeit an der 
Aktion beteiligen:

Die Projektgruppe „Aktive 
Stadt- und Ortsteilzentren 
(ASZ)“ der Stadt Guben hat 
sich in der zweiten Februarwo-
che auf ihrer jüngsten Sitzung 
zu den Planungen für das Jahr 
2016 verständigt. Dazu zählte 
neben der Finanzplanung auch 
der Blick auf den Veranstal-
tungskalender. Zunächst gilt es 
das bevorstehende Osterfest, 

das unter Regie der Gubener 
Wohnungsgesellschaft (GuWo) 
sattfindet, in der Altstadt am 
26. März 2016 abschließend 
vorzubereiten. „Es soll ein Fest 
für die Familien und Kindern 
werden“, informierte Cityma-
nagerin Diana Priel. Neben 
dem Verstecken von Tausend 
Ostereiern und einem Glücks-
rad mit Präsenten werden auch 
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26. Brandenburgische Frauenwoche

FRAUENGENERATIONEN IM WECHSELSPIEGEL 

CHANCEN, RISIKEN UND NEBENWIRKUNGEN 

Veranstaltungen Region Guben März 2016

Geschlechtergerechtigkeit ist 
eine gesellschaftspolitische 
Herausforderung und eine 
generationenübergreifende 
Aufgabe, die wir gemeinsam 
angehen müssen, wenn wir 
im Land Brandenburg in eine 
chancenreiche Zukunft gehen 
wollen.

Wenn unterschiedliche Frau-
engenerationen aufeinan-
dertreffen, können Frauen 
davon profitieren. Manchmal 
kann das Aufeinandertreffen 
schwierig sein. 
Positive und kritische Aspekte 
werden nicht nur in persönli-
chen Kontakten, sondern auch 

durch Strukturen bestimmt. 
Die Frauenwoche wird auch 
dazu genutzt, neue Perspekti-
ven, Ideen und Herangehens-
weisen zu entwickeln. Auch in 
Guben begleitet uns die Frau-
enwoche seit vielen Jahren.

Mit unterschiedlichen Themen 
und Veranstaltungen beteili-
gen sich Gubener und regio-
nale Vereine und Einrichtun-
gen auch in diesem Jahr.

Donnerstag, 03.03.16, 9.00 – 
12.00 Uhr
Guben, Die Heilsarmee, 
Brandenburgischer Ring 55
Frauenfrühstück „Grüße aus 
dem Bienenstock“
Eine Gesprächsrunde von und 
für Frauen
Teilnahmegebühr: 2,00 Euro
Anmeldung: 
Die Heilsarmee Guben
 Tel.: 0 35 61/ 54 49 94
E-Mail: guben@heilsarmee.de
Donnerstag, 03.03.2016, 
10.00 – 15.00 Uhr
Königs Wusterhausen, Stadt-
verwaltung Königs Wuster-
hausen, Schlossstraße 3
Frauengenerationen im 

Wechselspiel – Chancen, Ri-
siken und Nebenwirkungen

Die landesweite Auftaktver-
anstaltung wird vom Frau-
enpolitischen Rat, der Fried-
rich-Ebert-Stiftung und mit 
Grußworten von
Diana Golze, Ministerin für 
Arbeit, Soziales, Gesund-
heit, Frauen und Familie 
des Landes Brandenburg 



- 6 -Guben Nr. 3/2016

eröffnet. Das Impulsreferat 
hält die Historikerin Helke 
Dreier zum Thema„Dialog 
der Generationen – Die Zu-
kunft der Frauenverbands-
arbeit“. Gesprächstandems 
beleuchten Lebensrealitäten 
von Frauengenerationen. Bei 
einer anschließenden Diskus-
sionsrunde werden sich u.a. 
die Landesgleichstellungs-
beauftragte Monika von der 
Lippe, der Landrat des Land-
kreises Dahme-Spreewald, 
Stephan Loge, und die frau-
enpolitischen Sprecherinnen 
der Landtagsfraktionen ein-
bringen. Interessierte können 
sich bis zum 19.02.2016 beim 
Frauenpolirischen Rat für die-
se Veranstaltung anmelden.
Teilnahmegebühr: 5,00 Euro
Anmeldung: 
www.frauenpolitischer-rat.de/
anmeldung
Kontakt: 
Annett Lange, Frauenpoliti-
scher Rat Land Brandenburg 
e. V.
Freitag, 04.03.2016,
 14.00 Uhr
Potsdam, Bildungsforum 
Potsdam, Am Kanal 47
Die Rosarote Kampagne 
gegen häusliche Gewalt an 
Frauen
Eine Ausstellung des Netz-
werkes Brandenburgischer 
Frauenhäuser zum Thema 
Häusliche Gewalt mit Bei-
spielen, Erläuterungen und 
Handlungsmöglichkeiten für 
Außenstehende und helfende 
Menschen.
Kontakt: 
Netzwerk der Brandenburgi-
schen Frauenhäuser e.V.
Tel.: 03385 503615
E-Mail: netzwerk@frauenha-
euser-brandenburg.de
Freitag, 04.03.2016, 
18.00 Uhr
Guben, Evangelische Kir-
chengemeinde Pfarrhaus, 
Alte Poststraße 67

Nehmt Kinder 
auf und ihr 
nehmt mich auf
Eine ökumeni-
sche Veranstal-
tung zum Welt-
gebetstag der 
Frauen

Von der „schönsten Insel, die 
Menschenaugen jemals er-
blickten“ schwärmte Christo-
pher Kolumbus, als er 1492 
im heutigen Kuba an Land 
ging. Mit subtropischem Kli-
ma, weiten Stränden und ihren 
Tabak- und Zuckerrohrplanta-

gen ist die Insel ein Natur- und 
Urlaubsparadies. Ihre 500-jäh-
rige Zuwanderungsgeschichte 
hat eine kulturell und religiös 
vielfältige Bevölkerung ge-
schaffen. Der Großteil der über 
11 Mio. Kubanerinnen und Ku-
baner ist römisch-katholisch. 
Eine wichtige Rolle im spiritu-
ellen Leben vieler Menschen 
spielt die afrokubanische Re-
ligion Santería. Der sozialis-
tische Inselstaat ist nicht erst 
seit Beginn der US-kubani-
schen Annäherung Ende 2014 
ein Land im Umbruch – mit 
seit Jahren wachsender Armut 
und Ungleichheit.
Kontakt: 
Evangelische Kirchengemeinde
Tel.: 03561 431200
Samstag, 05.03.2016, 10.00 – 
13.00 Uhr
Guben, LAFIM Dienste für 
Menschen im Alter, Tages-
pflege „Lebensräume Villa 
Guben“, Berliner Straße 14
Gesprächskreis und Tag der 
offenen Tür
In einem Gesprächskreis wird 
nachgedacht über Großmut-
ter – Mutter – Enkeltochter 
- ….Beziehungen mit ihren 
Chancen, Risiken und Neben-
wirkungen. Wir freuen uns auf 
Ihre ganz besonderen Erfah-
rungen.
Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit zur Besichtigung 
der Tagespflege und zur indi-
viduellen Beratung.
Kontakt: 
Christane Fritzschka, Mandy 
Penk
Tel.: 03561 5480738
E-Mail: tp-guben@lafim.de
Samstag, 05.03.2016, 10.00 - 
14.00 Uhr
Cottbus, Stadthalle Cottbus, 
Berliner Platz 6
JobREGIONAL 2016 – 
Arbeitsmesse
Die Agentur für Arbeit Cottbus 
und das Jobcenter Cottbus la-
den zur Arbeitsmesse JobRE-
GIONAL 2016 ein. Schirmher-
ren der Messe werden auch in 
diesem Jahr wieder der Ober-
bürgermeister der Stadt Cott-
bus sowie der Landrat des 
Landkreises
Spree-Neiße sein. Die Messe 
richtet sich an Arbeitsuchen-
de, BerufseinsteigerInnen, 
RückkehrerInnen, (Grenz-) 
PendlerInnen, JobwechslerIn-
nen und Hochschulabsolven-
tenInnen.
Für Eltern wird in diesem Jahr 
erstmalig eine Beratungsinsel 
mit kostenloser Kinderbetreu-

ung angeboten. Hier können 
sich Frauen und Männer u.a. 
über das Thema Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, über 
Möglichkeiten der Teilzeitaus-
bildung und verschiedene Ar-
beitszeitmodelle informieren.
Familienfreundlichkeit ist in 
den letzten Jahren zu einem 
wichtigen Wettbewerbs- und 
Standortfaktor für die Ent-
wicklung von Regionen, Kom-
munen und Unternehmen ge-
worden. Auch zur Thematik 
„Familienorientierte Personal-
politik“ können Interessierte 
fachkompetente Antworten 
erhalten.
Kontakt: 
Anja Wierik, Beauftragte für 
Chancengleichheit am Ar-
beitsmarkt der Agentur für Ar-
beit Cottbus
Telefon: 0355 619-1096
Montag, 07.03.2016, 14.00 
Uhr und 17.00 Uhr
Guben, Bio-Revital-Praxis 
Mechthild Diehl, Berliner 
Straße 10
Ein Meeting zum Thema: 
Mehr Power für den Stoff-
wechsel
In diese Woche gibt es bioener-
getische Detox-Behandlungen 
für Bauch, Beine und Po zum 
Kennlernpreis.
Teilnahmegebühr: 2,00 Euro
Kontakt: 
Bio-Revital-Praxis
Tel.: 03561 546669
Dienstag, 08.03.2016, 7.30 
Uhr bis 12.00 Uhr
Forst, Kreishaus, Heinrich-
Heine-Straße 1, Raum C.2.01
Workshop: Stoppt Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen
Viele Frauen und Mädchen 
erleben Gewalt. Egal wo sie 
leben, woher sie kommen, wie 
alt sie sind, welchen Schul-
abschluss sie haben, ob oder 
was sie beruflich arbeiten oder 
wie ihre finanzielle Situation 
ist - Gewalt kann jede treffen. 
Am häufigsten im eigenen Zu-
hause. In Deutschland ist oder 
war schon jede vierte Frau Op-
fer von Häuslicher Gewalt. Um 
die Öffentlichkeit verstärkt auf 
dieses drängende Thema auf-
merksam zu machen, entwi-
ckeln Jugendliche gemeinsam 
mit der Leiterin des Gubener 
Frauenhauses im Workshop 
Maßnahmen und Aktionen, die 
zur Bekämpfung von Gewalt 
gegen Mädchen und Frauen 
beitragen.
Um telefonische Voranmel-
dung bis 03.03.2016 wird ge-
beten, da die Platzkapazität 

begrenzt ist.
Kontakt: 
Gleichstellungsbeauftragte 
Landkreis Spree-Neiße, Kers-
tin Kossack
Tel.: 03562 986-10005
Dienstag, 08.03.2016, 12.00 – 
17.00 Uhr
Guben, Stadt- und Industrie-
museum, Gasstraße 5
Besuch der Osterausstel-
lung: „Kunstvolle Eier“
Eine Ausstellung mit Werken 
von Inge Ewersbach und Ed-
win Keller. In der Osterausstel-
lung sind zahlreiche Eier, wie 
Tauben,- Hühner,- Gänse,- En-
ten,- Emu und Straußeneier, in 
den verschiedensten Farben, 
Muster und Herstellungstech-
niken zu sehen. Mittels der 
Durchbruchtechnik werden 
aus den Eiern ganz besondere 
filigrane Kunstwerke, die einen 
über den Herstellungsprozess 
und die notwendige geduldi-
ge Arbeitsweise nur staunen 
lassen. Weiterhin erfahren die 
Besucher der Ausstellung ty-
pische Osterbräuche.
Eintritt: 
frei für Frauen
Kontakt: 
Stadt und Industriemuseum
Tel.: 03561 68712101
E-Mail: stadt-und-industrie-
museum@guben.de
Dienstag, 08.03.2016, 
14.00 Uhr
Guben, Alte Färberei, Gas-
straße
Die Partymachershow

Unser Name ist Programm! 
Ein musikalischer Spaß für 
alle Generationen! Mitsingen 
ist nicht schwer, aber schwer 
erwünscht!
Andy, Gabi und Dirk – diese 
drei verbindet eine langjährige 
Freundschaft und sie stützen 
sich auf eine umfangreiche, 
musikalische Bühnenerfah-
rung.
Ihr Party-Bühnenprogramm ist 
eine einzigartige Interpretati-
on der Fetenkracher von ges-
tern und heute. Mit schnellen 
und vielen Kostümwechseln 
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schlüpfen sie in verschiedens-
te Charaktere. Ihre Ohrwurm-
Partyhits gehen in die Beine 
und beflügeln die gute Laune 
aller!
Eine Veranstaltung der Stadt 
Guben in Zusammenarbeit mit 
dem Ortsverein der AWO und 
der Volkssolidarität.
Kartenvorverkauf im Ser-
vicecenter, bei der AWO und 
im Begegnungszentrum der 
Volkssolidarität
Eintritt: 
14 Euro (mit Kaffeegedeck)
Kontakt: 
Stadtverwaltung Guben, Frau 
Koch
Tel.: 03561 6871–1043
Dienstag, 08.03.2016, 14.00 – 
18.00 Uhr
Guben, Treff am Schillerplatz
Tanz zum Frauentag – Frau-
entagsfeier
Ein musikalischer Blumen-
strauß und Zeit bei einem 
Tänzchen den Alltag hinter 
sich zu lassen. Gespräche in 
eine gemütliche Atmosphäre.
Mit DJ Oliver Tino Jedeck, 
Kaffeegedeck inklusive.
Eintritt: 
6 Euro
Kontakt: 
Andrea Molik, Freiwilligen-
agentur HDF
 Tel.: 03561 559872
 E-Mail:  freiwilligenagentur@
haus-der-familie-guben.de
Mittwoch, 09.03.2016, 
14.00 Uhr
Guben, Begegnungszentrum 
der Volkssolidarität, Berliner 
Straße 35
Hecken, Rosen, Reime – Lie-
der, Lyrik & Legenden
Eine musikalisch-literarische 
Wanderung zwischen den Zei-
ten mit vielen Neukompositio-
nen von Cathrin Alisch.
Von Berlin aus durch die Mark, 
die Prignitz und immer weiter 
an den Seen entlang, durch die 
Wälder nach Norden bis zur 
See. Der Sommer blaut in den 
Texten aller bekannten Lyriker 
im märkischen Dichtergarten, 
besonders aber bei Theodor 
Fontane und Eva Strittmatter. 
Wir können die Heckenrosen 
geradezu riechen, spüren den 
warmen Wind auf der Haut, 
sehen die Farben der lau-
en Abende, wenn die Son-
ne langsam untergeht. Die 
Dichter und Dichterinnen aller 
Zeiten wählten die bekannten 
Bilder gern als Gleichnisse für 
den Sommer, um die Lust am 
Leben, an der Liebe und die 
Sehnsucht zu besingen, die 

jede Generation neu für sich 
entdeckt.
Eintritt: 
3,00 Euro plus Kaffeegedeck
Kontakt: 
Begegnungszentrum der 
Volkssolidarität
Tel.: 03561 2255
Mittwoch, 09.03.2016, 
14.00 – 17.00 Uhr
Guben, Treff am Schillerplatz
Schaufrisieren mit dem Gu-
bener Haar- und Hautdesign 
GmbH
Gut auszusehen gehört zu den 
Bedürfnissen eines jeden.
Das Schaufrisieren findet mit 
der Gubener Haar- und Haut-
design GmbH und den Friseu-
rinnen des Salons Harmonie 
statt.
Sicher geben diese Profis 
gern Tipps zu neusten Frisur-
Trends oder geben eine kleine 
Typberatung ab.
Ab 14.00 Uhr besteht auch die 
Möglichkeit zum Kaffee trin-
ken.
Eintritt: 
5,00 Euro
Kontakt: 
Treff am Schillerplatz, Andrea 
Molik
 Tel.: 03561 559872
 E-Mail:  freiwilligenagentur@
haus-der-familie-guben.de
Donnerstag, 10.03.2016
, 16.00 Uhr
Guben, Fabrik e. V., Werk I, 
Mittelstraße 18
Herrlich weiblich
Programm des Kabaretts Wei-
berkram aus Cottbus
Ob „Herrlich weiblich“ oder 
herrlich dämlich, das wird hier 
erst mal zu klären sein. Haben 
Frauen eigentlich Laster oder 
ist das nur gesunde Neugier? 
Warum versteht uns die Hälf-
te der Menschheit eigentlich 
nicht oder falsch? Warum 
hat der Schöpfer uns Außer-
irdische zur Seite gestellt mit 
denen wir in „zwischenmänn-
liche“ Irrtümer stürzen? Doch 
ohne Männer kann Weiber-
kram eben nicht und deshalb 
sind wir halt „HERRlich WEIB-
lich“.
Der Ortsverband der LINKEN 
lädt herzlich zu einem frauen-
täglichen Kabarettprogramm 
ein.
Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten.
Kontakt: 
Ortsverband DIE LINKE
 Tel.: 03561 6861811
Freitag, 11.03.16, 15.00 Uhr
Guben, Evangelisches Seni-
orenzentrum Herberge zur 

Heimat, Wilkestraße 36
„Umwege“ oder nur leicht 
neben der Spur
Ausstellungseröffnung mit 
Werken von:
Bettina Pfeiffer Malerei und 
Collagen
Inna Perkas  
Malerei
Jana Wilke  
Photographie und Gedichte
Umwege aus sicherer Ent-
fernung betrachtet, bewegen 
sich von A nach B.
Sie sind eben nur – leicht ne-
ben der Spur. Damit erschaf-
fen sie neue Freiräume.
Die beiden Gubenerinnen und 
Inna Perkas aus Cottbus spre-
chen mit ihren künstlerischen 
Ausdrucksformen über und 
von Umwegen, die wir finden, 
gehen oder verlassen.
Farbige Collagen, Malerei mit 
Acryl und Strukturpaste, Fotos 
und Gedichte laden zu einer 
neuen Ausstellung ein.
Die drei Frauen stellen Arbei-
ten anlässlich der Gubener 
Frauenwoche 2016 im Evan-
gelischen Seniorenzentrum 
aus.
Kontakt: 
Herberge zur Heimat
 Tel.: 03561 62800-0
Montag, 14.03.2016, 10.00 – 
11.30 Uhr
Guben, DRK Kreisverband 
Niederlausitz e. V., Kalten-
borner Straße 96
Osteoporose – eine Volks-
krankheit?!
Was ist Osteoporose, wie 
kann ich diesem Krankheits-
bild entgegen wirken, welche 
Rolle spielen Medikamente 
oder Nahrungsergänzungs-
mittel wenn man unter diesem 
chronischen Leiden leidet? 
Wer Antwort auf diese Fragen 
haben möchte, ist herzlich zu 
o.g. Veranstaltung eingeladen.
Voranmeldung erforderlich!
Kontakt: 
SEKIZ, DRK Niederlausitz  
e. V., Andrea Forberg
 Tel: 03561 6282-15
Montag, 14.03.2016, 14.00 
Uhr
Guben, Caritas, Berliner 
Straße 15/16
Pflege und Pflegestufen
Gespräch bzw. Informationen 
über die Pflegestufen mit den 
Mitarbeiterinnen des Pflege-
stützpunktes im Landkreis 
Spree-Neiße
Anmeldung erforderlich.
Kontakt:  
Caritas, Mandy Naparty
 Tel.: 03561 548757

Montag, 14.03.2016, 
14.00 und 17.00 Uhr
Guben, Bio-Revital-Praxis 
Mechthild Diehl, Berliner 
Straße 10
Meeting Anti-Aging
Wertvolles Wissen rund um Vi-
talität und Gesundheit, welche 
einfach und leicht in den Alltag 
integriert werden können.
Anmeldung erwünscht!
Teilnahmegebühr:
2,00 Euro
Kontakt: 
Bio-Revital-Praxis
Tel.: 03561 546669
Dienstag, 15.03.16, 14.00 – 
17.00 Uhr
Guben, Treff am Schillerplatz
Lachen ist Gesund
Veranstaltung mit dem Senioren-
kabarett „Die Herbstzeitlosen“
Ab 14.30 Uhr starten die Enga-
gierten Damen und Herren des 
Seniorenkabaretts dann mit 
Ihrem vielfältigen Programm. 
Natürlich sind auch Männer 
willkommen. Denn ganz ohne 
Sie, können wir Frauen auch 
nicht sein.
Eintritt: 
5,00 Euro inklusive Kaffeege-
deck
Kontakt: 
Treff am Schillerplatz, Andrea 
Molik
Tel.: 03561 559872
 E-Mail:  freiwilligenagentur@
haus-der-familie-guben.de
Mittwoch, 16.03.2016, 
18.00 Uhr

Guben, Stadtbibliothek Gu-
ben, Gasstraße 6
Brigitte Reimann – Sehn-
sucht nach Leben
Erinnerungen an Brigitte Rei-
mann – „… was die rastlose 
und rebellische Schriftstellerin 
über die Lausitz, Literatur und 
Liebe dachte.“ Vortrag und 
Gespräch mit Zeitzeugen und 
Weggenossen
Ein Programm des Hoyerswer-
daer Kunstvereins e.V.
Eintritt: 
4,00 Euro
Kontakt: 
Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt Guben Stadtbiblio-
thek Guben
 Tel.: 03561 6871-1061
 03561 6771-2300
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Donnerstag, 17.03.2016, 
18.00 Uhr
Drebkau, Schloss Greifen-
hein, Radensdorf 39
11. Unternehmerinnen-
Stammtisch Spree-Neiße
Wir laden alle Unternehmerinnen 
im Landkreis ganz herzlich zum 
diesjährigen Stammtisch ein.
Freuen sie sich auf einen 
Abend mit interessanten Ge-
sprächen und Ernährungs-
beraterin Yvonne Berger, die 
mit uns gemeinsam der Frage 
„Veganes Essen – die gesün-
deste Ernährung der Welt?“ 
nachgehen wird. Probieren 
Sie anschließend köstliche 
vegane Speisen, zubereitet 
von Schlossherrin Yvette van 
Vlasselaer. Entdecken Sie mit 
uns das bezaubernde Anwe-
sen und erfahren Sie etwas 
über die regionale Institution 
„Drebkauer Unternehmerin-
nen-Stammtisch“.
Anmeldung bis 14. März er-
wünscht!
Eintritt: 
20 Euro
Kontakt: 
Gleichstellungsbeauftragte 
Landkreis Spree-Neiße, Kers-
tin Kossack
Tel.: 03561 986–10005
Freitag, 18.03.2016, 14.00 – 
17.00 Uhr
Guben, Treff am Schillerplatz
Frühlingsmodenschau mit 
Jannett Textilien
Wir fahren fort, mit unserem 
Schönheitsprogramm. Nach 
dem Schaufrisieren folgt nun 
die Mode. Inhaberin Jannett 
Weber und Ihren Models prä-
sentiert die Frühjahrsmode 
2016. Sicher finden Sie hier 
einige Anregungen für das 
Frühjahr.
Eintritt: 
5 Euro inkl. Kaffeegedeck
Kontakt: 
Treff am Schillerplatz, Andrea 
Molik

Tel.: 03561 559872, 03561 547145
E-Mail: reiwilligenagentur@
haus-der-familie-giben.de
Montag, 21.03.2016, 
14.00 Uhr und 17.00 Uhr
Guben, Bio-Revital-Praxis 
Mechthild Diehl, Berliner Str. 10
Relax ist das Zauberwort.
Ein Meeting rund um die Ent-
spannung, Stressabbau und 
die Meditation.
Anmeldung erwünscht!
Eintritt: 
2,00 Euro
Kontakt: 
Bio-Revital-Praxis
 Tel.: 03561 7546669
Mittwoch, 23.03.2016, 
09.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Forst, Kreishaus, Heinrich-
Heine-Straße 1, Raum C.2.04
Tandem-Fortbildung Häusli-
che Gewalt
Im Mittelpunkt des Tagessemi-
nars stehen die Themen Frau-
en- und Kinderschutz. Es rich-
tet sich an Fachkräfte aus den 
Bereichen Jugendhilfe und 
frühe Hilfen, des Bildungs- 
und Gesundheitswesens, der 
Polizei und der Justiz sowie 
der Frauenunterstützungsein-
richtungen. Die Dozentinnen 
sind Andrea Kunze, tätig in der 
freien Jugendhilfe und Christel 
Mück-Hannemann, Leiterin 
des Frauenhauses Branden-
burg an der Havel. Das Fort-
bildungskonzept wurde durch 
den BIG e.V. in Zusammenar-
beit mit den Referentinnen ent-
wickelt und wird gefördert aus 
Mitteln des Ministeriums für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie (MASGF).
Um telefonische Voranmel-
dung bis 21.03.2016 wird ge-
beten, da die Platzkapazität 
begrenzt ist.
Kontakt: 
Gleichstellungsbeauftragte 
Landkreis Spree-Neiße, Kers-
tin Kossack
Tel.: 03562 986-10005

Mittwoch, 23.03.2016, 16.00 
– 18.00 Uhr
Guben, Ausstellungsraum 
Gubener Tuche und Chemie-
fasern e.V., Gasstraße 4
Sonderausstellung: 50 Jahre 
Pendlerabkommen
Im Januar 1966 wurde durch 
den Rat des Bezirkes Cottbus 
und der Wojewodschaft Zielo-
na Gora eine Vereinbarung ab-
geschlossen, um polnischen 
Frauen die Gelegenheit zu ge-
ben, im Chemiefaserwerk Gu-
ben zu arbeiten.
Am 14.03.1966 überschrei-
tet die erste Gruppe von 100 
Frauen die „Friedensgrenze“ 
in Guben. Durch Zeitzeugen 
und Dokumente wird auf be-
eindruckende Weise gezeigt, 
wie deutsche und polnische 
MitarbeiterInnen des CFG ge-
meinsam arbeiten, qualifiziert 
werden und ihr Brigadeleben 
gestalten.
Im Blickpunkt der Betrachtun-
gen steht der Zeitraum von 
1966 bis 1990.
Voranmeldung erwünscht!
Eintritt: 
2 Euro / ermäßigt 1 Euro
Kontakt: 
Gubener Tuche und Chemiefa-
sern e.V.
Tel.: 03561 5480418
E-Mail: kontakt@tuche-cfg-
guben.de
Montag, 04.04.2016, 
14.00 und 17.00 Uhr
Guben, Bio-Revital-Praxis 
Mechthild Diehl, Berliner 
Straße 10
Die Familie steht im Mittel-
punkt
Frauen und Mütter können 
entspannter leben, wenn es 
unseren Kindern gut geht.
Entspannung, Stresspräven-
tion für unsere kleinen und 
großen Kindern mit bioener-
getischen Methoden zur 
Selbsthilfe und für den Haus-
gebrauch, so gelingt lernen 

besser, leichter und stressfrei.
Kontakt: 
Bio-Revital-Praxis
Tel.: 03561 546669
Die Veranstaltungen der Frau-
enwoche sind eine Gemein-
schaftsproduktion von:
Agentur für Arbeit Cottbus
Arbeiterwohlfahrt (AWO), Orts-
verein Guben
Boi-Revital Praxis Mechthild 
Diehl
Caritas – Regionalstelle Cott-
bus
Die Linke, Ortsverband Guben
DRK Frauenhaus
DRK SEKIZ
Gleichstellungsbeauftragte 
des Landkreises Spree–Neiße
Gubener Tuche und Chemiefa-
sern e. V.
Haus der Familie Guben e. V., 
Treff am Schillerplatz
Heilsarmee
Lafim, Tagespflege „Lebens-
räume Villa Guben“
Monika Schulz-Höpfner, 
Vorsitzende des Kreistages 
Spree-Neiße
Ökumene
Stadtbibliothek Guben
Stadt- und Industriemuseum 
Guben
Seniorenzentrum Herberge zur 
Heimat
Volkssolidarität Spree – Neiße 
e. V.
Stabstelle GBA/BHBH/IBA/
Familie/Ortsteile
Stabstelle Öffentlichkeits-
arbeit/Marketing/Kultur der 
Stadt Guben
Ansprechpartnerin Stadtver-
waltung Guben:
Stabstelle 
GBA/BHBH/IBA/Familie
Regina Bellack
Gasstraße 4
03172 Guben
Tel. 03561 6871–10 61
E-Mail: gba@guben.de

NEISSE-ECHO für die Stadt Guben 
und die Gemeinde Schenkendöbern

Die Auflagenhöhe beträgt 13.200 Exemplare.

- Herausgeber: Stadt Guben, Bürgermeister der Stadt Guben, Gasstraße 4, 03172 Guben, Tel.: 0 35 61/68 71 -0
 Pressestelle der Stadt Guben, Gasstraße 4, 03172 Guben, Tel.: 0 35 61 / 68 71 10 41
 Das Neiße-Echo erscheint 14-täglich in den ungeraden Wochen jeweils freitags und wird den Haushalten in Guben und der Gemeinde Schenkendöbern 

kostenlos zur Verfügung gestellt.
- Verlag und Druck: Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: (0 35 35) 4 89 -0,
 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 
 Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, www.wittich.de/agb/herzberg
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65,00 Euro  (inklusive MwSt. und Versand) oder per PDF zu einem Preis von je 1,50 Euro pro Ausgabe über den Verlag bezogen werden. Für Anzeigen-
veröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die allgemeinen Geschäfts bedingungen und die zz. gültige Anzeigenpreisliste.IM
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Das Tierheim Guben vermittelt

Kito ist seit November 2015 in unserem Tierheim und wurde 
aus Krankheitsgründen abgegeben. Er wurde 2010 geboren, ist 
gechipt und kastriert. Als Familienhund würde sich Kito eignen, 
denn er hat ein freundliches Wesen und ist kontakt- und lauf-
freudig. Allerdings bleibt Kito nicht gern allein. Wir suchen für ihn 
eine Familie, wo er sich wohlfühlt.

Paula ist im Dezember 2015 aufgegriffen worden. Sie ist ca. ein 
Jahr alt und braucht ein zu Hause mit Familienanschluss und 
Leute mit Spaß an Bewegung. Paula kann sehr gut springen, sie 
ist menschenbezogen und liebt Streicheleinheiten.

Nanni ist eine ca. dreijährige Hündin, unkompliziert und lieb. Im 
März 2014 wurde sie bei uns als Fundtier aufgenommen. Sie 
verträgt sich gut mit anderen Hunden und mag ausgedehnte 
Spaziergänge. Für eine Familie mit Kind wäre sie geeignet.

Unsere drei Katzen stehen für über einhundert Katzen und Kater, 
jeden Alters und Farbe, welche sich nach einem eigenen Zuhau-
se sehnen.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, damit wir gemeinsam mit Ihnen 
das richtige Tier finden.

Sie finden uns :  Tierheim Guben, 
 Vorderes Klosterfeld 1, 03172 Guben  
 Tel.: 03561 4132

Das Team des Tierheims
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Neuerscheinungen der Stadtbibliothek

Die nachfolgenden Texte wurden übernommen und entspre-
chen der damals gültigen Rechtschreibung und Grammatik. Die 
„Gubener Zeitung“, von 1871 bis 1944 auf Rollfilm festgehalten, 
kann in den Räumen der Stadtbibliothek in der Gasstraße ein-
gesehen werden.

Guben vor 100 Jahren – Notizen aus der 
„Gubener Zeitung“ - Februar 1916

18. Februar 1916

   Andreas Eng-
lisch: 

   Der Kämpfer im 
Vatikan – Papst 
Franziskus und 
sein mutiger 
Weg.

Statt Zucker zu verteilen, 
schwang Papst Franziskus in 
seiner Weihnachtsansprache 
2014 gegen die Kardinäle sei-
ner Kirchenregierung die Peit-
sche. Er warf ihnen Hochmut, 
Habgier und „spirituelle Alz-
heimer“ vor. Was hat den Zorn 
des Argentiniers erregt? Was 
hat der Papst im Vatikan ent-
deckt? Der bekannteste deut-
sche Vatikan-Experte Andreas 
Englisch, analysiert die explo-
sive Lage im katholischen...

   Frank Wittig: 
Krank durch 
Früherkennung 
– Warum Vor-
sorgeuntersu-
chungen unse-
rer Gesundheit 
oft mehr scha-
den als nutzen.

In diesem Buch spricht der 
mehrfach ausgezeichnete 
Wissenschaftsjournalist und 
Bestsellerautor Frank Wit-
tig über Sinn und Unsinn 
aller einschlägigen Scree-
ning-Maßnahmen, von der 
Mammografie über die Haut-
krebs-Früherkennung bis zur 
Darmspiegelung. Er berichtet 
von absurden, komischen und 
bewegenden Erlebnissen im 
Zuge seiner Recherchen…

   Niedliche Maschen 
für die kleinsten –  
60 einfache Mo-
delle zum Stri-
cken.

Die 60 Modelle – jeweils in un-
terschiedlichen Größen von 1 
bis 12 Monaten – lassen kei-
ne Wünsche offen: Ob frech 
geringelt, mit bunten Details 
oder in dezenten Farbnuan-
cen, ob ein komplettes Outfit, 
ein niedlicher Pulli oder ein 
kleines Schmusetier: In und 
mit den bezaubernden Model-
len fühlen sich die kleinen vom 

ersten Lächeln bis zu den ers-
ten Schritten wohl.

   Sissi Perlinger: 
Ich bleib dann 
mal jung – Der 
Perlinger-Weg 
in die allerbes-
ten Jahre.

Beauty-Stress und Optimie-
rungszwang? Schlechter Sekt 
statt guter Sex? Träumen von 
früher und jammern übers 
Heute? Öfter beim Arzt als im 
Urlaub? Wer’s ab der Lebens-
mitte so mag, liegt bei Sissi 
Perlinger grundfalsch. Denn 
sie sagt: Das Beste kommt 
erst – man muss sich nur drum 
kümmern, dass es auch immer 
besser wird! Mit jeder Menge 
Witz, provokanten Wahrheiten 
und tausend wertvollen Tipps 
zeigt uns die „Perlingerin“, 
worauf es ankommt im letzten 
Lebensdrittel, um zu seinem 
höchsten Potential und einem 
goldenen Herbst voller Höhe-
punkte zu gelangen.

   Melanie Wenzel: 
Moringa – Ge-
sund und schön 
mit dem Nähr-
stoffwunder.

In diesem Buch finden sie: 
die zahlreichen Nährstoffe 
des Superfoods, die vielen 
Anwendungsgebiete, Do-it-
yourself-Tipps und über 40 
Moringa-Rezepte

   Claudia Ben-
tzien: Selbst 
gemacht – 
aus Honig, 
Wachs & Co.

Schon in ihrer reinen Form 
sind Honig, Wachs und Propo-
lis äußerst wertvolle Naturpro-
dukte. Und mit Fantasie und 
Kreativität kann man draus 
etwas ganz besonderes ma-
chen. Über 70 Rezepte, Ideen 
und Anleitungen mit wenigen, 
unkomplizierten Zutaten laden 
zum Ausprobieren und Nach-
machen ein.

Näh – Lernstube des Roten 
Kreuzes. Die Näharbeit des 
Roten Kreuzes hat in diesem 
Winter sehr stark zugenom-
men; einerseits sorgen große 
Aufträge von Seiten der Be-
kleidungsämter Spandau und 
Cottbus für die Beschäftigung 
der Näherinnen , andererseits 
vermehrt sich die Zahl dersel-
ben dauernd, im selben Maße 
wie die Arbeit in den Fabriken 
nachläßt. Unter diesen Um-
ständen ist es nicht möglich, 
in der einen Nähstube zu- 
gleich die Arbeitsabgabe an 
die Heimarbeiterinnen mit dem 
Unterricht der noch ungeüb-
ten Näherinnen zu vereinigen. 
Es wird daher für die Anfän-
gerinnen eine besondere Näh 
– Lernstube in dem großen 
Saal der Herberge zur Heimat 
eingerichtet, den der Verein 
Herberge zur Heimat dafür in 

entgegenkommender Wei-
se zur Verfügung gestellt hat. 
Der Saal bietet Raum für eine 
große Anzahl von Näherinnen, 
indes reichen die vorhande-
nen Nähmaschinen noch nicht 
aus. Es sind ja schon früher 
von gütigen Gebern einzelne 
leihweise überlassen worden, 
weitere Anmeldungen würden 
mit großem Dank von der Zen-
tralstelle des Roten Kreuzes 
entgegengenommen werden. 
Um aber in jedem Falle die 
nötige Zahl herbeizuschaffen, 
würde die Näh- Lernstube 
auch gut erhaltene Maschinen 
gegen eine kleine monatliche 
Vergütung annehmen. Aller-
dings könnte es sich dabei nur 
um moderne, gut hergerich-
tete Maschinen handeln. An-
meldungen werden jederzeit 
in der Zentralstelle am Butter-
markt entgegengenommen.

20. Februar 1916

22. Februar 1916

Sonntagsheim für Jungfrau-
en und Frauen. Der Wunsch 
des Jungfrauenvereins „Edel-
weiß“, einen Versammlungs-
raum für die Sonntage zu 
haben, hat sich, durch das 
besondere Entgegenkommen 
des Vereins „Frauenwohl“ 

und des Herrn Fabrikbesitzer 
Max Wilke, der dem Verein 
„Edelweiß“ ein großes Zim-
mer in dem Hause Gasstraße 
7 zur Benutzung in liebens-
würdigster Weise überlassen 
hat, erfüllt. Am vergangenen 
Sonntag abend fand in die-
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sem Raume die erste Ver-
sammlung, die recht stark 
besucht war, statt. Gesänge, 
Ansprachen, Deklamationen, 
Klaviervorträge usw. füllten 
die Stunden, die sehr schön 
verliefen, aus. Zum Schluß 
wurde noch bekannt gegeben, 

daß an allen Sonntagabenden 
um 7 Uhr Zusammenkünfte 
mit ähnlichem Programm ver-
anstaltet werden sollen, und 
daß Jungfrauen und Frauen, 
die sich für gute Unterhaltung 
und Geselligkeit interessieren, 
immer willkommen wären.

Neue Volkshochschulkurse in Guben
Nähkurs - Vom eigenen Schnitt 
zum Kleidungsstück   33,00 €
ab 22.02.2016, 5 Termine, 19:00 – 21:15 Uhr
Objekte aus Ton – Lichtobjekte für den Garten   33,70 €
ab 23.02.2016, 4 Termine, 17:00 – 20:00 Uhr
Ausgleichs- und Wirbelsäulengymnastik - 
Herz-Kreislauftraining  40,00 €
ab 23.02.2016, 15 Termine, 18:00 – 19:00 Uhr
Raku - Objekte aus Ton    33,70 €
ab 24.02.2016, 4 Termine, 17:00 – 20:00 Uhr
iPad oder iPhone   20,00 €
ab 29.02.2016, 3 Termine, 17:00 – 19:15 Uhr
Autogenes Training   24,00 €
ab 02.09.2016, 4 Termine, 16:30 – 18:00 Uhr
OpenOffice – Calc
Die kostenfreie Tabellenkalkulation   30,00 €
ab 02.03.2016, 3 Termine, 18:00 – 21:00 Uhr
Oster Workshop - Dekoration und kleine Geschenke   
 14,00 €
am 05.03.2016, 09:30 – 15:30 Uhr
Anmeldungen bitte an die
Kreisvolkshochschule Spree-Neiße
Regionalstelle Guben, Friedrich- Engels Str. 72, 03172 Guben
Tel./Fax (03561) 2648
E-Mail: kvhs-guben@lkspn.de

27. Februar 1916

Projektideen für Kleinprojektefonds  
der Euroregion gesucht
Die Geschäftsstelle der Eu-
roregion Spree- Neiße-Bober 
e.V. hat gemeinsam mit der 
polnischen Geschäftsstelle 
der Euroregion Sprewa-Nysa-
Bóbr einen Antrag zur Umset-
zung des Kleinprojektefonds 
(KPF) im Rahmen des Ko-
operationsprogramms Bran-
denburg – Polen 2014 – 2020 
(INTERREG V A) beim Ge-
meinsamen Sekretariat (GS) 
in Frankfurt (Oder) gestellt. 
„Aus diesem Grund laden wir 
Sie hiermit ab dem 1. Februar 
2016 dazu ein, sich bei uns mit 
Ihren Projektideen vorzustel-
len“, informiert Geschäftsfüh-

rer Carsten Jacob.
Gleich nach der Bestätigung 
der neuen Projektunterlagen 
sowie der Förderrichtlinien 
werden Schulungen angebo-
ten, um bestmöglich auf die 
Antragstellung vorzubereiten. 
Ein erster Call zur Antragsein-
reichung wird umgehend nach 
der Unterzeichnung des KPF-
Fördervertrags ausgerufen, so 
Jacob weiter. Über alle weite-
ren Entwicklungen werde fort-
laufend informiert. Die Eurore-
gionsgeschäftsstelle befindet 
sich in der Berliner Straße 7. 
Weitere Infos unter: www.eu-
roregion-snb.de red/bs

Abbrennen von Feuerwerken

Die rechtlichen Regelungen in 
Deutschland erlauben, dass 
Silvester ab 0.00 Uhr bis Neu-
jahr 24.00 Uhr (also 48 Stun-
den) Feuerwerke der Klasse II 
abgebrannt werden können. 
Vom 2. Januar bis 30. Dezem-
ber ist das Abbrennen von 
Feuerwerken verboten.
Gesetzliche Grundlagen bil-
den die Sprengstoffverord-
nung §§ 23 und 24 und das 
Landesimmissionsschutzge-
setz Brandenburg § 12.
Begründete Ausnahmen von 
dem Verbot sind beim Ord-
nungsamt der Stadt Guben 
gemäß § 24 der Sprengstoff-
verordnung für unser Stadtge-
biet zu beantragen und sind 

gebührenpflichtig. Im Antrag 
einer Ausnahmegenehmigung 
sind der Anlass, der Termin, 
die verantwortliche Person 
und die Örtlichkeit zu benen-
nen.

Gemäß Landesimmissions-
schutzgesetz darf ein Feu-
erwerk nicht länger als 30 
Minuten dauern und muss 
um 22.00 Uhr abgeschlossen 
sein. Ausnahmen sind die Mo-
nate Juni und Juli – hier müs-
sen Feuerwerke bis 22.30 Uhr 
beendet sein.

Stadt Guben
FB III

Einladung an alle Einzelhändler  
der Stadt Guben
Die Stadt Guben sowie die 
Gremien „Aktives Stadtzen-
trum“ und „Soziale Stadt“ 
laden alle Einzelhändler und 
Gewerbetreibenden der 
Stadt am Mittwoch, dem 24. 
Februar 2016, um 19.00 Uhr 
zur nächsten Händlerbe-
ratung in den Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung Guben, 
Raum 236, ein. Neben der 

Veranstaltungsplanung für 
2016 steht dabei auch die 
Diskussion über einen ge-
meinsamen Internet-Handel 
in der Doppelstadt auf der 
Tagesordnung, informiert 
Citymanagerin Diana Priel. 
Dieser Abendtermin ist aus-
schließlich den Händlern der 
Neißestadt vorbehalten und 
daher nicht-öffentlich. bs

Information ist unser Geschäft

Unsere Amtsblätter
gibt es ca. 180 x in Brandenburg, Sachsen
und Sachsen-Anhalt. w

w
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Traumvilla in Gubens Altstadt lädt zur Besichtigung ein
 Am Samstag, dem 27.02.2016, 
von 9.00 - 14.00 Uhr sind alle 
Interessenten wieder zu ei-
nem Tag der offenen Tür in 
der Cohn´schen Villa an der 
Alten Poststraße 61 in Guben 
eingeladen. Die Traumvilla, die 
Senioren künftig ein Zuhause 
und gleichzeitig einen Aus-
blick auf die Lausitzer Neiße 
und die polnische Theaterin-
sel bieten wird, steht der Öf-
fentlichkeit an diesem Tag für 

Einblicke zur Verfügung. Die 
Bauherrschaft zeigt stolz den 
Baufortschritt - insbesondere 
zwei Wohnungen stehen, kurz 
vor der Vermietung, noch für 
Neugierige offen. Dabei kann 
gefachsimpelt und sich über 
die Mietkonditionen informiert 
werden. Alle Bürger sind des-
halb herzlich eingeladen, das 
historische Kleinod im Herzen 
unserer Altstadt anzuschauen. 
red/ch

Blick nach Gubin
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Kita „Brummkreisel“ auf Zampertour

Ein weiterer großer Dank gilt 
den zahlreichen Bürgerinnen 
und Bürgern unserer Stadt 
und den umliegenden Dörfern 
und Gemeinden für die vielen, 
vielen Wollspenden, die im 
Netzwerk eingegangen sind 
und auch bei den Groß Dre-
witzer Landfrauen für die gute 
Zusammenarbeit.
Da die Vorräte an Wolle, be-
sonders helle Farben, wie rot, 
rosa, hellblau und gelb lang-
sam zu Ende gehen, kann man 
auch noch und in Zukunft im-

mer wieder Wolle beim Netz-
werk oder im Naemi-Wilke-
Stift abgeben. Natürlich kann 
die Wolle auch wieder von zu 
Hause abgeholt werden.
Die Strickgruppe „Kiddy´s 
Strick“ trifft sich nun schon 
zum vierten Mal in diesem 
Jahr am 16.02.2016 (immer 
14-täglich) ab 14.00 Uhr im 
Andachtssaal des Naemi-Wil-
ke-Stiftes.

Kathrin Lieske
Netzwerk Gesunde Kinder

Am 1. Februar 2016 war der 
Kindergarten „Brummkreisel“ 
zampern. Bunt verkleidet gin-
gen die Kinder durch Groß 
Breesen und erhielten von den 
Einwohnern viele Süßigkeiten, 

Eier und Geld fürs Faschings-
fest. 
Am nächsten Tag ging es es 
weiter.

Foto und Text: M. Thiele

Päckchen für Gubin (Polen) gepackt - 
Netzwerk Gesunde Kinder hilft

Zum Ende des vergangenen 
Jahres hatten sich durch die 
zahlreichen Wollspenden und 
den Fleiß der fast 30-köpfi-
gen Strickgruppe im Büro des 
Netzwerkes „Gesunde Kinder“ 
Guben so viele schöne Strick-
sachen angesammelt, dass 
der Koordinatorin des Netz-
werkes Kathrin Lieske und 
Sigrid Richter stellvertretend 
für die Strickgruppe „Kiddy´s 
Strick“ eine schöne Idee ein-
fiel.
Im benachbarten Gubin gibt 
es eine Sonderanstalt für Aus-
bildung und Erziehung. Dort 
kümmert sich eine Organisati-
on mit sehr engagierten Mitar-
beitern um behinderte Kinder. 
Diesen Kindern wollten das 
Netzwerk und die Strickgrup-
pe mit den selbst gestrickten 
schönen Stricksachen eine 
kleine Freude bereiten.
Schnell wurde von Sigrid 
Richter vom Gubener Seni-
orenbeirat der Kontakt zum 
Gubiner Seniorenbeirat und 
Georg Cierpinski hergestellt.
Im anschließend überreichten 
großen Packet waren zahl-

reiche Pullover, Jacken, Müt-
zen, Schals und Handschuhe. 
Auch weitere Gubener be-
teiligten sich mit Spielzeug, 
Kinderbüchern und weiteren 
Kleidungsstücken an dieser 
schönen Idee. 

Päckchenübergabe in Gubin. 
Archivfoto: Wilke-Stift

Hier möchte sich die Koordi-
natorin stellvertretend bei Frau 
Schultke für die kleinen und 
großen liebevoll gepackten 
Beutel recht herzlich bedanken.

Sagenhaftes und Poetisches Guben

Drei neue Bücher zur Neißestadt

In Guben und den Dörfern sei-
ner Umgebung trieben einst 
seltsame Gestalten ihr Unwe-
sen – es spukte! Der verdienst-
volle Gubener Heimatforscher 
Karl Gander (1855 ‒ 1945) trug 
mehr als 400 Sagen und ge-
heimnisvolle Geschichten der 
Region zusammen.
Die vor kurzem erschienene 
Ausgabe seiner „Niederlau-
sitzer Volkssagen“ wurde er-
gänzt durch ein Vorwort, zu-
sätzlich eingefügte Neuzeller 
Sagen, ein Ortsregister, sowie 
Angaben zum Autor.
Lassen Sie sich mit dieser Sa-
gensammlung in längst ver-
klungene, sagenhafte Zeiten 
entführen.
Bernhard Masche (1875 - 
1936) gilt als Klassiker der 
Gubener Mundart-Dichtung. 
„Wenn die Beeme blihen tun“, 

„Die Struaße lang“ und „Die 
gude Medezin“ zählen zu sei-
nen populärsten Gedichten, 
die immer wieder gern rezitiert 
werden.
Das Buch „Widdersahn macht 
Freede“ erschien kürzlich zu 
seinem 140. Geburtstag als 
Reprint des Originals von 
1940. Es möchte die Leser in 
alter neuer Schönheit mit hei-
teren Gubener Versen und Ge-
schichten in Hochdeutsch und 
Mundart erfreuen. Ja, „Wid-
dersahn macht Freede“!
In dem Buch „Piepsi – Aben-
teuer einer Kirchenmaus“ bil-
den Humor, Poesie, Phantasie 
und Episoden der Gubener 
Stadtgeschichte eine einzigar-
tige Symbiose. Der erste, der 
inzwischen drei erschienenen 
Bände, ist schon einige Zeit 
vergriffen. Doch die Freun-
de von Piepsi und ihrer Oma 
Mausi können sich freuen: Die 
2. Auflage erscheint pünktlich 
zum Osterfest!

Erhältlich sind diese drei und 
andere Bücher zu Guben in 
der Touristinformation sowie 
im Stadtwächterstübchen in 
der Frankfurter Straße.

Andreas Peter

Klein- und Familienanzeigen
JETZT auch ONLINE
gestalten und schalten!

   anzeigen.wittich.de
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Wir gratulieren ganz herzlich 
unseren Gubener Geburtstagskindern 

vom 20. Februar bis 4. März 2016

Wir gratulieren

Zum 70. Geburtstag
Herrn Osmar Vogel
Herrn Alex-Peter Wonde
Frau Monika Petke

Zum 75. Geburtstag
Frau Roswitha Hartnack
Herrn Roland Conrad
Herrn Manfred Hanschke
Herrn Siegfried Neumann
Frau Barbara Brock
Frau Margaretha Else
Herrn Andrzej Bilik
Frau Eveline Birkner
Frau Annita Naß
Frau Brigitte Pilat
Frau Wilfriede Wilks

Zum 80. Geburtstag
Herrn Heinz Rodemerk
Herrn Karl Kien
Herrn Walter Bräuer
Herrn Günter Feller

Zum 85. Geburtstag
Frau Ingeborg Dottke
Frau Rita Schmidt
Frau Eva Böttcher
Herrn Werner Feller
Herrn Dr. Ernst-Otto Schmalz
Herrn Karl Hermann Soyke

Zum 90. Geburtstag
Herrn Herbert Petras
Frau Irene Dobberstein

Zur „Goldenen Hochzeit“
Eheleute 
Hans-Joachim & Ute Glasche

Zur „Diamantenen Hochzeit“
Eheleute Werner & Ingeburg Primke
Eheleute Werner & Ingeburg Scholz
Eheleute Harald & Margarete Wanke

Die Stadt Guben gratuliert den  
wGeburtstagskindern der Freiwilligen 
Feuerwehr Guben

Michel Gerlach
Manfred Schulz

Datum Uhrzeit Ort der Veranstaltung Art der Veranstaltung
    
21.02.16  15:30  WerkEins  Kinderzaubershow – Zauberstunde mit Harry Potter, TB: Kinder 6 – 12 Jahre
   6,00 Euro; Erw. 12,00 Euro
22.02.16  13:00  Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
  13:30  Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
  15:00  Heilsarmee  Spiel & Spaß
  15:30  KJFZ  Sportspiele in der Turnhalle der Europaschule; Bitte Turnschuhe nicht
   vergessen!
  16:00 - 18:00  HdF  Aquarellmalerei
23.02.16  13:00  Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
  13:30  Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
  14:00  Zippel  Offener Treff
  14:30 - 17:00  HdF  Lernhilfe im Lernstübchen
  15:00  Heilsarmee  Tischkicker-Turnier; 1 Erwachsener + 1 Kinder; Anmeldung bis 15:00 Uhr
  15:30  KJFZ  Computer/Internet/Hausaufgabenhilfe
  16:00 - 18:00  HdF  Deutsch-polnische Kreativakademie; TB: ab 1,00 Euro
  16:30  KJFZ  Offenes Training DANCONYM
24.02.16  13:00  Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
  13:30  Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
  14:00 - 20:00  Comet  Koch- und Kreativtag
  14:00  Zippel  Offener Treff
  14:30 - 17:00  HdF  Lernhilfe im Lernstübchen
  15:00 - 17:00  HdF  Töpfern; TB: 3,00 Euro
  15:00  Heilsarmee  Basteln mit Naturmaterialien
  15:30  KJFZ  Kreatives aus Salzteig
  16:30  Zippel  Offenes Training DANCONYM
25.02.16  13:00  Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
  13:30  Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe Heilsarmee
  14:00  Zippel  Freie Angebote
  14:30 - 17:00  HdF  Lernhilfe im Lernstübchen
  15:00 - 17:00  HdF  Künstlerische Gestaltung für jugendliche Hobbymaler mit Vorkenntnissen;
   TB: 2,00 Euro
  15:00  Heilsarmee  Butter selber herstellen
  15:30  KJFZ  Offene Holzwerkstatt; TB: 1,50 Euro
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Datum Uhrzeit Ort der Veranstaltung Art der Veranstaltung

  17:00  Comet  Abendbrot mit Filmabend
26.02.16  13:30  KJFZ  Bewegungsreiche Spiel mit der Xbox Kinect
  14:30 - 16:00  HdF  Kinderdinner; TB: ab 1,00 Euro
28.02.16  14:00  Zippel/Werkeins  Familiensonntag
29.02.16  13:00  Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
  13:30  Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
  15:00  Heilsarmee  Tanzen
  15:30  KJFZ  Sportspiele in der Turnhalle der Europaschule; Bitte Turnschuhe nicht
   vergessen!
  16:00 - 18:00  HdF  Aquarellmalerei
01.03.16  13:00  Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
  13:30  Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
  14:30 - 17:00  HdF  Lernhilfe im Lernstübchen
  14.30  KJFZ  Computer/Internet/Hausaufgabenhilfe
  15:00  Heilsarmee  MC Turtle
  16:00 - 18:00  HdF  Deutsch-polnische Kreativakademie; TB: ab 1,00 Euro
02.03.16  13:00  Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
  13:30  Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
  14:00 - 17:00  Comet  Koch- und Kreativtag
  14:00  Zippel  Offener Treff
  14:30 - 17:00  HdF  Lernhilfe im Lernstübchen
  15:00 - 17:00  HdF  Töpfern; TB: 3,00 Euro
  15:30  Heilsarmee  Frühlingsdeko basteln
  15:30  KJFZ  Kreativ: Frühlings-/Osterkranz; TB: 1,00 Euro
  16:30  Zippel  Offenes Training DANCONYM  
03.03.16  13:00  Heilsarmee  Gemeinsames Mittagessen
  13:30  Heilsarmee  Hausaufgabenhilfe
  14:00  Zippel  Offener Treff
  14:30 - 17:00  HdF  Lernhilfe im Lernstübchen
  15:00 - 17:00  HdF  Künstlerische Gestaltung für jugendliche Hobbymaler mit Vorkenntnissen; 
   TB: 2,00 Euro
  15:00  Heilsarmee  Kreatives Vesper – selber anrichten & selber schmausen
  15:00  Zippel  Spielnachmittag mit der Wii
  15:30  KJFZ  Offene Holzwerkstatt; TB: 1,50 Euro
  18:00  Comet  Abendbrot mit Filmabend
04.03.16  13:30  KJFZ  Bewegungsreiche Spiele mit Xbox Kinect
  14:30 - 16:00  HdF  Kinderdinner; TB: ab 1,00 Euro
  15:00 - 17:00  Heilsarmee  Action mit GZ-Team

Fabrik e. V. mit JC Zippel (Zippel), WerkEins, Mittelstraße 18, Tel. 431523, www.fabrik-ev.de
Freizeittreff Comet (Comet), Förderverein für alternative Jugendarbeit und Jugendkultur e. V.,
Kaltenborner Straße 143, Tel. 4197, www.cafe-nobudget.de
Haus der Familie Guben e. V. (HdF), Goethestraße 93, Tel. 68510, www.mehrgenerationenhaeuser.de/guben
Heilsarmee, Brandenburgischer Ring 55, Tel. 544994, www.heilsarmee.de/guben
Kinder- und Jugendfreizeitzentrum (KJFZ), Platanenstraße 9, Tel. 53074, www.kjfz-guben.de

DankeFamilienanzeigen
Sie möchten gratulieren oder sich bedanken?

Für Informationen und Gestaltungsmög-
lichkeiten wenden Sie sich bitte an unsere

Anzeigenfachberater oder
direkt

an den Verlag unter
Telefon: 0 35 35 / 489-0.

LINUS WITTICH
Heimat- und Bürgerzeitungen

An den Steinenden 10, 04916 Herzberg/Elster
Telefax (0 35 35) 4 89 -1 15
www.wittich-herzberg.de, info@wittich-herzberg.de
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Eberswalder Salonorchester spielt moderne Klassiker in Gubens Alter Färberei
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Zu einem Konzert mit „Klassische 
Evergreens“ lädt das Salonorchester 
des Brandenburgischen Konzertor-
chesters Eberswalde am Sonntag, 
dem 1. Mai 2016, um 15 Uhr in die 

Alte Färberei in Guben. Für Liebha-
ber klassischer Musik und solche, 
die es werden wollen, präsentiert 
das Orchester musikalische Kost-
barkeiten aus der Klassik und der 

Neuzeit. Musik der Komponisten 
Brahms, Schubert, Suppé oder 
Dostal werden in diesem einzigarti-
gen Konzert dargeboten. Das Pub-
likum darf sich entspannt zurückleh-
nen und genießen. Mit romantischen 
Melodien wie Schumanns „Träu-
merei“, Mascagnis „Intermezzo sin-
fonico“ und der „Meditation“ aus 
Massenets Oper „Thais“ zeigt sich 
das beliebte Eberswalder Ensemble 
von seiner gefühlvollen Seite. Da-
neben erklingen unter anderem der 
schwungvolle „Schatzwalzer“ aus 
Johann Strauß´ „Zigeunerbaron“, ein 
feuriger „Csárdás“ von Vittorio Monti 
und ein Medley aus dem Musical-
Highlight „König der Löwen“. Lassen 
Sie sich diesen Konzertgenuss – ge-
prägt vom Charme großer Meister 
der Klassik und der Moderne – nicht 
entgehen. Karten und Informationen 
gibt es im Service-Center (Tel. 03561 
68710) der Stadt Guben und in der 
Touristinformation in der Frankfurter 
Straße für 15 Euro.

Instrumentalsolistin Kremena Andreeva Stoianov. Foto: PR
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Konzert des Rachmaninov-A-Cappella-Ensembles in Klosterkirche
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Das Rachmaninov-A-Cappella-Ensem-
ble, ein Sänger-Solisten-Quartett aus 
Odessa widmet sich ganz speziell dem 
Studium und der traditionellen a cap-
pella Aufführung von liturgischen Ge-
sängen aus der orthodoxen Kirche. Das 
Ensemble bezieht seinen Namen vom 
berühmten russischen Komponisten 
Sergei Wassiljewitsch Rachmaninow 
(1873 - 1943), dessen musikalisches 
Erbe insbesondere Musik für die hl. 
Liturgie von Johannes Chrysostomus 
die Mitglieder des Ensembles inspiriert 
und begeistert. Die Mitglieder des En-
sembles singen als Solisten im Dienst 
von verschieden orthodoxen Kirchen in 
Odessa und geben Konzerte. Bei zahl-
reichen regionalen und überregionalen 
Auftritten gelingt es dem A-Cappella-
Ensemble, ein breites Publikum zu be-
geistern.
Im März und April 2015 gastierte das 
Rachmaninov-A-Cappella-Ensemble 
in Dänemark, Deutschland und in der 
Schweiz.
Ende Februar und im März 2016 be-
sucht das Ensemble Deutschland, Dä-
nemark, Frankreich und die Schweiz.
Am Freitag, 26. Februar 2016, um 
19.30 Uhr findet ein Konzert in der 
Klosterkirche Guben statt. Karten 
zu 6 Euro sind ab 18.30 Uhr an der 
Abendkasse erhältlich.

Angebot zum Frauentag im 
Stadt- und Industriemuseum

Im Rahmen der 26. Brandenburgischen 
Frauenwoche 2016 haben am 8. März 
2016 in der Zeit von 12 – 17 Uhr alle 
Frauen freien Eintritt im Stadt- und In-
dustriemuseum zum Besuch der Oster-
ausstellung „Kunstvolle Eierei“.

Auf Anfrage kann für Frauengruppen an 
diesem Tag auch vormittags geöffnet 
werden. Voranmeldungen dazu erbeten 
unter 03561 6871 2100.
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Tatjana Meissner,
- die Homosapiensin mit ostdeutschem Migrations-

hintergrund
- der Grund warum die Männer den aufrechten Gang 

gelernt haben
- die Dian Fossey der Männerforschung
- die Tanzmaus mit Gendefekt präsentiert: „Sexuelle 

Evolution - Die neue Comedy-Show“. In ihrer neuen 
Show widmet sich Tatjana Meissner der sexuellen 
Evolution und damit zwangsläufig dem Lieblingsthe-
ma ihrer Fans: der Fortpflanzung. Die Kabarettistin 
neandertalert sich diesmal durch die Abgründe un-

serer Urahnen und nächsten Verwandten in der Tier-
welt, nimmt damit trotzdem die alltäglichen Proble-
me des 21. Jahrhunderts auf‘s Korn und dabei kein 
Blatt vor den Mund. Tatjana Meissner geht der Frage 
nach, warum einige sehr gute, bei unseren nächsten 
tierischen Verwandten noch vorhandene Erbanlagen 
in der menschlichen Evolution abhanden gekommen 
sind; erläutert, warum uns dicke Hintern und Pickel 
zur Fortpflanzung animieren und warum das Überle-
ben der Europäer durch besondere Eigenheiten der 
unzähligen Rentner gesichert wird. In ihren Liedern 
erklärt sie Unterschichtenfernsehen zum Handicap-
Prinzip, widmet sich der Krone der Schöpfung, ha-
dert mit dem weiblich-schlechten Gewissen bei der 
Aufzucht der Jungen und gibt Männern Tiernamen. 
Und auch in dieser neuen Comedy-Show meistert Tat-
jana Meissner den Balanceakt zwischen Frivolität und 
Realität, Selbstironie und Melancholie, Gänsehaut und 
Lachkrampfimmer professionell, immer frech, aber nie 
unanständig. Lassen Sie sich begeistern und freuen sie 
sich auf Comedy der Spitzenklasse. Alle Informationen 
auch unter: www.tatjana-meissner.de

Die Comedy-Show startet am Freitag, 04.03.16, um 
19.30 Uhr im WerkEins des Gubener Fabrik e. V. Kar-
ten im Vorverkauf kosten 18 Euro und an der Abend-
kasse 21 Euro.

Zauberstunde mit Harry Potter  
im WerkEins

Aufgrund der Popularität der Roman- und Filmfigur 
Harry Potter, bieten wir die einzigartige Kinderzauber-
show auf Hogwarts. Die Kinder erleben gemeinsam 
mit den Zauberlehrern spannende und zauberhafte 
Abenteuer auf Hogwarts. In dieser einzigartigen, the-
aterhaften Kinderzaubershow werden sie in die Dialo-
ge der Akteure mit den verschiedensten zauberischen 
Effekten in die Gesamthandlung einbezogen. In einem 
Originalbühnenbild von Hogwarts erleben die Kinder, 
ob auf der Bühne oder im Publikum, den zauberhaf-
ten Einkauf in der Winkelgasse, den Besuch bei Ha-
grid am See, die leckere Zubereitung von Kesselkek-
sen oder die Verwandlung von Dobby dem Hausgeist.
Die Kinderzaubershow findet am Sonntag, 
21.02.16, um 15.30 Uhr im WerkEins des Fabrik  
e. V. Guben statt. Kinder von 6 bis 12 Jahren zah-
len 6 Euro, Erwachsene 12 Euro.

Tatjana Meissner mit Comedy-Show „Sexuelle Evolution“ in Guben
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Haus der Familie Guben e. V.
Goethestraße 93
03172 Guben
Telefon: 0356168510
Fax: 03561685125
E-Mail: servicebuero@haus-der-familie-guben.de
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
Familien-und Freizeitangebote Februar/März 2016
Montags:
Rückbildungsgymnastik   ab 10:00 Uhr
Töpfern für Erwachsene   17:00 - 19:00 Uhr  

(ab 5 €)
Aquarellmalerei  16:00 - 18:00 Uhr
Mittwochs:
Polnisch Grundkurs
09:30 - 10:30 Uhr - für alle Interessenten (4 € für Ma-
terialien + Getränk inklusive), im Schillertreff
Donnerstags:
Frauenfitness  17:00 - 18:00 Uhr
„Künstlerische Gestaltung“  
 15:00 - 17:00 Uhr (ab 25.02.16) - für Jugendliche (2 €) 
und erwachsene (3 €) Hobbymaler mit Vorkenntnissen
Freitags:
Familienfrühstück
ab 09:30 Uhr (2,50 €)
Servicebüro
Beratung, Unterstützung und Vermittlung von Fa-
milienferien, Hilfe beim Ausfüllen diverser Anträge,
Angebote der Kinderkleiderbörse etc.
Montag bis Freitag von 8 bis 12 und von 13 bis 16 
Uhr und nach telefonischer Vereinbarung (03561 
68510) oder per E-Mail (Servicebuero@haus-der-
familie-guben.de)
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Bücherfrühling 2016

8. März
19:00 Uhr „Wer Glück hat, dem fohlt sogar 

der Wallach““
 Unterhaltsames mit Dr. Martin Peh-

le (Tierarzt)
 Eintritt 4,00€
10. März
19:00 Uhr „Auf Skiern über das Grönlandeis 

– klimawissenschaftliche Expedi-
tion 2015“

 Multi-Media-Vortrag mit Thomas 
Hitziger (BTU Cottbus)

 Eintritt 7€ / erm. 5€
11. März
16:00 Uhr „Primel, der Hase mit der Zahnlü-

cke“
 Bilderbuchkino f. Kinder ab 4 Jahren
 Um Voranmeldung wird gebeten! 

Eintritt frei!
15. März
19:00 Uhr „Laos – zu den Bergvölkern des 

Nordens“
 Mit Thomas und Manuela Beglau 

Eintritt 5€
16. März
17:00 Uhr „Brigitte Reimann – Sehnsucht 

nach Leben“
 ... was die rastlose und rebellische 

Schriftstellerin über die Lausitz, Lite-
ratur und Liebe dachte ...

 Vortrag und Gespräch mit Zeitzeugen und Weggenossen im Rahmen der Frauenwoche in Zu-
sammenarbeit mit der Gleichstellungsbeauftragten Frau Bellack! Eintritt 4€

7. April
18:00 Uhr „Ratzdorfer Almanach Band III“
 Wissenswertes und Unterhaltsames über das 700-jährige Ratzdorf und Schiedlo
 mit Annette Krone (Ratzdorf) Eintritt 4€
Karten für die jeweilige Veranstaltung erhalten Sie im Vorverkauf und an der Abendkasse! Die ermäßigten Prei-
se gelten für unsere Benutzer! H
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Comedy Archie Clapp-Clappe, das ist Kunst! - 90 Minuten Frontalentertainment

Wenn Comedians zaubern könn-
ten, wenn Zauberkünstler lustig 
wären, wenn Akrobaten auch mal 
daneben greifen würden und be-
rühmte Maler abstrakter Bilder zu-
geben würden, dass sie nicht mal 
ein Pferd zeichnen können: 

Dann, ja dann wäre die Welt ein 
besserer Ort. Dann wäre die Welt 
ein bisschen „Archie“. Wer „Clap-
pe, das ist Kunst!“ besucht, erlebt 
Archie Clapp und bekommt eine 
Idee von seiner chaotisch-komi-
schen, besseren Welt. 

Über 90 Minuten reißt der Klein-
künstler, die starren Grenzen zwi-
schen Comedy, Artistik und Zau-
berei nieder. - Weil er es kann und 
weil es ihm ein Bedürfnis ist. Pro-
vokant, schnell, direkt, charmant 
und immer authentisch gibt Archie 
Clapp seiner wilden Cross-Genre- 
Show mit skurrilen Geschichten, 
verrückte Erklärungen und dem 
ständigen Austausch mit seinem 
Publikum einen Rahmen. Der sym-
pathische Anarcho-Clown nimmt 

seine Zuschauer mit auf die Reise 
nach der Frage: Was ist Kunst? 

Und findet die Antwort in seinen 
90minütigen Frontalentertainment. 
Fest steht aber schon jetzt: Kunst 
kommt bei Clapp auf jeden Fall von 
Können.
Freitag, 26.02.16, um 19.30 Uhr 
im WerkEins des Fabrik e. V. Die 
Karten im Vorverkauf kosten  
12 Euro und an der Abendkasse 
15 Euro.
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Notrufe

Leitstelle: Telefon (0355) 632144 (Notruf: 112)
Krankentransport: Telefon (0355) 632112 oder (0355) 19222

Kassenärztlicher Notfalldienst

Sie erreichen den ärztlichen Notdienst unter der Tel.-Nr. 116 117.
Notdienstzeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag   19:00 – 7:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 13:00 – 7:00 Uhr
Samstag, Sonntag durchgängig

Zahnärztlicher Notdienst

Seit 1. Januar 2014 gilt für den zahnärztlichen Bereitschafts-
dienst in den Altkreisen Guben, Forst und Spremberg diese Ruf-
nummer:

01805 582223721 (0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz)

Dort kann der jeweilige Bereitschaftsdienst erfragt werden.

Notruf für Frauen

Notruf und Beratungstelefon für Frauen zum Thema häusliche 
Gewalt: 0160 91306095.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

In Notfällen und bei Nichterreichbarkeit Ihres Haustierarztes 
steht außerhalb der Sprechstunden folgender Tierarzt zur Ver-
fügung:

Der Dienst beginnt Freitag 19 Uhr und endet am Freitag der da-
rauffolgenden Woche um 6 Uhr.

19.02. - 26.02.16 DVM Yvonne Schwarz
 Tel.: 03561 3327
26.02. - 04.03.16 DVM Kerstin Biemelt
 Tel.: 035601 22782

Apotheken-Bereitschaftsdienst

Die Dienstbereitschaft wechselt täglich um 8:00 Uhr

19.02.2016  Magistral-Apotheke, Lindenallee 13 in Eisenhüt-
tenstadt, 03364 43215

20.02.2016  Neiße-Apotheke, Berliner Straße 13/16 in Guben, 
03561 43891

21.02.2016  Rosen-Apotheke, Inselblick 14 in Eisenhütten-
stadt, 03364 61384

22.02.2016  Kloster-Apotheke, Frankfurter Straße 26 in Neu-
zelle, 033652 8052

23.02.2016  Apotheke im City-Center, Nordpassage 1 in Eisen-
hüttenstadt, 03364 413545

24.02.2016  Stadt-Apotheke, Berliner Straße 43/44 in Guben, 
03561 2430

25.02.2016  Galenus-Apotheke, Friedrich-Engels-Straße 39 a 
in Eisenhüttenstadt, 03364 44150

26.02.2016  Alexander-Tschirch-Apotheke, Karl-Marx-Straße 
52/54 in Guben, 03561 2387

27.02.2016  Punkt-Apotheke, Fürstenberger Straße 1 A in Ei-
senhüttenstadt, 03364 751075

28.02.2016  Altstadt-Apotheke, Königstraße 56 in Eisenhütten-
stadt, 03364 291 97

29.02.2016  Schiller-Apotheke, Friedrich-Schiller-Straße 5 in 
Guben, 03561 540727

01.03.2016  Märkische Apotheke, Karl-Marx-Straße 34 in Ei-
senhüttenstadt, 03364 455050

02.03.2016  Fuchs-Apotheke, Klaus-Herrmann-Straße 19 in 
Guben, 03561 52062

03.03.2016  Magistral-Apotheke, Lindenallee 13 in Eisenhüt-
tenstadt, 03364 43215

04.03.2016  Neiße-Apotheke, Berliner Straße 13/16 in Guben, 
03561 43891

05.03.2016  Rosen-Apotheke, Inselblick 14 in Eisenhütten-
stadt, 03364 61384

   Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Nie-
derlausitz e. V., Geschäftsstelle Guben, Kal-
tenborner Str. 96, Tel. 62811-0

  www.drk-niederlausitz.de
  E-Mail: guben@drk-niederlausitz.de

Nächste Blutspende:
11.03.2016 15.00 – 19.00 Uhr K u l t u r -

zentrum Obersprucke, Fried-
rich-Schiller-Str. 24

   Evangelisch Freikirchliche Gemeinde 
Guben, Dr.-Ayrer-Str. 18

  Gemeindezentrum Friedenskirche

Jeden Sonntag  10:00 Uhr  Gottesdienst
Jeden Mittwoch  17:00 Uhr  Bibelgespräch

   Katholische Kirche Guben,  
Reichenbach

  
  Pfarramt Sprucker Straße 85
  www.katholische-kirche-guben.de

21.02.16  09.00 Uhr  Eucharistiefeier
 17.00 Uhr  Fastenpredigt
28.02.16  09.00 Uhr  Eucharistiefeier
 17.00 Uhr  Fastenpredigt

Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-
che statt.

   Selbstständige Evangelisch-Lutherische 
Kirche

   Gemeinde Des Guten Hirten Guben, 
  Berliner Straße, Ecke Straupitzstr. 

21.02.16  09.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
28.02.16  10.00 Uhr  Patientengottesdienst im „Wei-

ten Raum“

Kindergottesdienst wird (bei Bedarf) für Kinder bis zum 2. Schul-
jahr angeboten.

Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-
che Des Guten Hirten statt.
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   Evangelische Kirchengemeinde,  
Region Guben, August-Bebel-Str. 4

21.02.16  09:00 Uhr  Gottesdienst in Kerkwitz
 10:30 Uhr  Gottesdienst in Grano
 10:30 Uhr  Reisegottesdienst in der Klos-

terkirche
28.02.16  09:00 Uhr  Gottesdienst in Groß Breesen
 10:30 Uhr  Gottesdienst in Coschen
 15:00 - 
 18:00 Uhr  Familiennachmittag in der 

Klosterkriche

   Heilsarmee Guben,  
Brandenburgischer Ring 55

Jeden Sonntag  17:00 Uhr  Gottesdienst mit anschließen-
dem Snack

Jeden 
Donnerstag  10:00 Uhr  Bibelstunde
Jeden 
1. Donnerstag  09:00 Uhr  Frauenfrühstück
im Monat

Second Hand Shop geöffnet Montag und Mittwoch 9:00 bis 
11:00 Uhr, Dienstag und Donnerstag 14:00 bis 16:00 Uhr
Sehr günstige Kleidung für Kinder und Erwachsene, teilweise 
neu.

23.02.16  Tischkicker-Turnier
29.02.16  Tanzen im Café Milchbart


